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Substantive
Man unterscheidet im Russischen drei Geschlechter und sechs Fälle. Substantive (auch
Pronomen und Adjektive) verändern sich entsprechend Fall, Zahl und Geschlecht, sie
werden dekliniert.

Fallgebrauch:
Nominativ: zur Bezeichnung des Subjekts eines Satzes

Genitiv: als Antwort auf die Fragen "wessen?"; nach Präpositionen,
z.B.  èç, îò, äî, äëÿ, ó, áåç, íàïð‹òèâ, ï‹ñëå, und ñ (“von”);
nach íåò zum Ausdruck der Nichtexistenz;
nach den Zahlen 2,3,4 (Genitiv Singular) ;
nach den Zahlen 5-20 (Genitiv Plural);
nach ìí‹ãî und ì‚ëî;
bei Wünschen, z.B.: Ñïîê‹éíîé í‹÷è!

Dativ: bei  Dativobjekten;
nach den Präpositionen  ê und ïo
in unpersönlichen Konstruktionen, z.B. ìíå í‚äî, âàì íåëüçµ
nach bestimmten Verben, z.B. ïîçâîí‰òü
bei der Altersangabe, z.B.:  Ìíå 20 ëåò.

Akkusativ: nach â und íà auf die Frage "wohin?"
nach èãð‚òü â bei Sportarten
für Akkusativobjekte, z.B. nach â‰äåòü
nach der Präposition çà - "für", z.B. ñïàñ‰áî çà
nach der Präposition çà - "an": Îíè ñˆëè çà ñòîë
nach der Präposition ÷ˆðåç

Instrumental: nach den Präposition ñ - "mit",
nach den Präpositionen  ïˆðåä, ïîä, íàä, ìˆæäó, ðÿäîì ñ,
ïîä auf die Frage "wo?", und çà - "hinter" auf die Frage "wo?"
nach bestimmten Verben: çàíèìàòüñÿ, èíòåðåñîâàòüñÿ
(siehe S. 14, 89)

Präpositiv:   nach â und íà auf die Frage "wo?"
  nach der Präposition "o"

Weitere Beispiele finden Sie in "Ruslan 3".

GRAMMATIKÜBERSICHT
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* Der Akkusativ belebter
männlicher Substantive ist
gleich dem Genitiv.

Männliche Substantivendungen
-ü -é Singular

N áèëˆò ãîñòü òðàìâ‚é
G áèëˆòà ã‹ñòÿ òðàìâ‚ÿ
D áèëˆòó ã‹ñòþ òðàìâ‚þ
A áèëˆò ã‹ñòÿ* òðàìâ‚é
I áèëˆòîì ã‹ñòåì òðàìâ‚åì
P áèëˆòå ã‹ñòå òðàìâ‚å

Plural
N áèëˆòû ã‹ñòè òðàìâ‚è
G áèëˆòîâ ãîñòˆé òðàìâ‚åâ
D áèëˆòàì ãîñòµì òðàìâ‚ÿì
A áèëˆòû ãîñòˆé* òðàìâ‚è
I áèëˆòàìè ãîñòµìè òðàìâ‚ÿìè
P áèëˆòàõ ãîñòµõ òðàìâ‚ÿõ

Sächliche Substantivendungen
-î -å -èå -ìÿ

N ìˆñòî ì‹ðå çä‚íèå âðˆìÿ
G ìˆñòà ì‹ðÿ çä‚íèÿ âðˆìåíè
D ìˆñòó ì‹ðþ çä‚íèþ âðˆìåíè
A ìˆñòî ì‹ðå çä‚íèå âðˆìÿ
I ìˆñòîì ì‹ðåì çä‚íèåì âðˆìåíåì
P ìˆñòå ì‹ðå çä‚íèè âðˆìåíè

N ìåñò‚ ìîðµ çä‚íèÿ âðåìåí‚
G ìåñò ìîðˆé çä‚íèé âðåì¸í
D ìåñò‚ì ìîðµì çä‚íèÿì âðåìåí‚ì
A ìåñò‚ ìîðµ çä‚íèÿ âðåìåí‚
I ìåñò‚ìè ìîðµìè çä‚íèÿìè âðåìåí‚ìè
P ìåñò‚õ ìîðµõ çä‚íèÿõ âðåìåí‚õ

Weibliche Substantivendungen
-à        -êà, -ãà    -ÿ -èÿ -ü

N â‰çà         êí‰ãà íåäˆëÿ äåêëàð‚öèÿ ïë‹ùàäü
G â‰çû         êí‰ãè íåäˆëè äåêëàð‚öèè ïë‹ùàäè
D â‰çå         êí‰ãå íåäˆëå äåêëàð‚öèè ïë‹ùàäè
A â‰çó         êí‰ãó íåäˆëþ äåêëàð‚öèþ ïë‹ùàäü
I â‰çîé         êí‰ãîé íåäˆëåé äåêëàð‚öèåé ïë‹ùàäüþ
P â‰çå         êí‰ãå íåäˆëå äåêëàð‚öèè ïë‹ùàäè

N â‰çû         äˆâóøêè íåäˆëè äåêëàð‚öèè ïë‹ùàäè
G âèç         äˆâóøåê íåäˆëü äåêëàð‚öèé ïëîùàäˆé
D â‰çàì         äˆâóøêàì íåäˆëÿì äåêëàð‚öèÿì ïëîùàäµì
A â‰çû         äˆâóøåê* íåäˆëè äåêëàð‚öèè ïë‹ùàäè
I â‰çàìè       äˆâóøêàìè íåäˆëÿìè äåêëàð‚öèÿìè ïëîùàäµìè
P â‰çàõ         äˆâóøêàõ íåäˆëÿõ äåêëàð‚öèÿõ ïëîùàäµõ
* Der Akkusativ Plural belebter weibliche Substantive ist gleich dem Genitiv.
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Schreibregeln
1. Nach ã, æ, ê, õ, ÷, ø und ù wird stets è (nicht û) geschrieben

(vgl. Genitiv Singular von êí‰ãà ist  êí‰ãè).

2. Nach Zischlauten æ, ö, ÷, ø und ù wird unbetontes î zu å,
z.B. c Íàò‚øåé.

Ausnahmen
Einige männliche Substantive haben im Präpositiv Singular bei Ortsangaben die Endung
-˜ oder -ƒ:  â ñàä˜ -  “im Garten”, â áîƒ - “im Kampf”.
Einige männliche Substantive bilden den Nominativ Pl. auf -‚ oder -µ: ãîðîä‚ - “Städte”.
ìàòü und äî÷ü haben im Stamm -åð-: ñ ì‚òåðüþ - “mit der Mutter”.
Viele Substantive haben ein flüchtiges "o" oder "e": äåíü - “ein Tag” / äâà äíÿ - “zwei Tage”.
Oft gibt es einen Betonungswechsel, z.B. ìˆñòî / ãîñòü (siehe oben).
Viele Fremdwörter werden nicht dekliniert, z.B. ìåòð‹, òàêñ‰.
Manche Wörter haben eine eigene Deklination, z.B. ïóòü (siehe S. 88).
Die meisten Wörter auf -àíèí enden im Nominativ Plural auf -àíå und im Genitiv Plural
auf -àí.

Weitere Ausnahmen in "Ruslan 3.

Personalpronomen
N ÿ    òû îí    îí‚       ìû   âû îí‰
G ìåíµ    òåáµ åã‹ *    å¸ *       íàñ   âàñ èõ*
D ìíå    òåáˆ åì˜ *    åé *       íàì   âàì èì *
A ìåíµ    òåáµ åã‹ *    å¸ *       íàñ   âàñ èõ*
I ìíîé    òîá‹é èì *    åé *       í‚ìè   â‚ìè ‰ìè *
P ìíå    òåáˆ í¸ì    íåé       íàñ   âàñ íèõ
* Nach Präpositionen wird åã‹, å¸, åì˜, èõ, etc. ein í vorgesetzt, z.B. ó íåãî, ñ íåé, î í¸ì.

Die Fragepronomen êòî - "wer" und ÷òî - "was"
N êòî ÷òî
G êîã‹ ÷åã‹
D êîì˜ ÷åì˜
A êîã‹ ÷òî
I êåì ÷åì
P êîì ÷¸ì

Das Pronomen ¬òîò - “dieser”
M. S. W. P.

N ¬òîò ¬òî ¬òà ¬òè
A ¬òîò ¬òî ¬òó ¬òè
G ¬òîãî ¬òîãî ¬òîé ¬òèõ
D ¬òîìó ¬òîìó ¬òîé ¬òèì
I ¬òèì ¬òèì ¬òîé ¬òèìè
P ¬òîì ¬òîì ¬òîé ¬òèõ
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Adjektive
Männlich Sächlich Weiblich Plural (alle Geschlechter)

N êðàñ‰âûé êðàñ‰âîå êðàñ‰âàÿ êðàñ‰âûå
G êðàñ‰âîãî êðàñ‰âîãî êðàñ‰âîé êðàñ‰âûõ
D êðàñ‰âîìó êðàñ‰âîìó êðàñ‰âîé êðàñ‰âûì
A êðàñ‰âûé* êðàñ‰âîå êðàñ‰âóþ êðàñ‰âûå*
I êðàñ‰âûì êðàñ‰âûì êðàñ‰âîé êðàñ‰âûìè
P êðàñ‰âîì êðàñ‰âîì êðàñ‰âîé êðàñ‰âûõ

Für Adjektive mit Stammendungen auf ê, ã, ø, ù, õ, æ, ÷ und ö gelten die
Schreibregeln û � è und î � å (siehe Seite 141).

Es gibt einige Adjektive mit "weichen" Endungen, z.B. ïîñëˆäíèé, í‰æíèé,  ê‚ðèé.
Die Deklination ähnelt dem Beispiel êðàñ‰âûé mit dem Unterschied, dass è, å und þ
zu û, î und ó: werden:

â ïîñëˆäíþþ ìèí˜òó -   in letzter Minute
èç Í‰æíåãî Í‹âãîðîäà -   aus Nishnij Nowgorod

òðˆòèé hat eine eigene Deklination (mit Weichheitszeichen):
Männlich: òðˆòèé, òðˆòüåãî, òðˆòüåìó, òðˆòèé, òðˆòüèì, òðˆòüåì
Sächlich: òðˆòüå, òðˆòüåãî, òðˆòüåìó, òðˆòüå, òðˆòüèì, òðˆòüåì
Weiblich: òðˆòüÿ, òðˆòüåé, òðˆòüåé, òðˆòüþ, òðˆòüåé, òðˆòüåé

Die Possessivpronomen - ìîé, òâîé, ñâîé, âàø, íàø
Possessivpronomen werden ähnlich wie Adjektive dekliniert.
N ìîé ìî¸ ìîµ ìî‰ N íàø í‚øå í‚øà í‚øè
G ìîåã‹ ìîåã‹ ìîˆé ìî‰õ G í‚øåãî í‚øåãî í‚øåé í‚øèõ
D ìîåì˜ ìîåì˜ ìîˆé ìî‰ì D í‚øåìó í‚øåìó í‚øåé í‚øèì
A ìîé* ìî¸ ìîƒ ìî‰* A íàø* í‚øå í‚øó í‚øè*
I ìî‰ì ìî‰ì ìîˆé ìî‰ìè I í‚øèì í‚øèì í‚øåé í‚øèìè
P ìî¸ì ìî¸ì ìîˆé ìî‰õ P í‚øåì í‚øåì í‚øåé í‚øèõ
* Der Akkusativ ist gleich dem Genitiv bei belebten Substantiven.

Der Komparativ  der Adverbe und Adjektive
Der Komparativ wird auf -åå gebildet, es gibt Ausnahmen auf -å (siehe S. 37).

Der Superlativ der Adjektive
Der Superlativ wird mit ñ‚ìûé gebildet (siehe S. 73).

* Der Akkusativ ist gleich
dem Genitiv bei belebten
Substantiven.
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Verben im Präsens
Verben der i-Konjugation:
ãîâîð‰òü -ÿ ãîâîðƒ, òû ãîâîð‰øü, îí / îí‚ ãîâîð‰ò, ìû ãîâîð‰ì,

âû ãîâîð‰òå, îí‰ ãîâîðµò
ëþá‰òü -ÿ ëþáëƒ, òû ëƒáèøü, îí/îí‚ ëƒáèò, ìû ëƒáèì, âû ëƒáèòå, îí‰ ëƒáÿò
â‰äåòü -ÿ â‰æó, òû â‰äèøü, îí / îí‚ â‰äèò, ìû â‰äèì, âû â‰äèòå, îí‰ â‰äÿò

Verben der e-Konjugation:
çíàòü - ÿ çí‚þ, òû çí‚åøü, îí / îí‚ çí‚åò, ìû çí‚åì, âû çí‚åòå, îí‰ çí‚þò
ïîíèì‚òü - ÿ ïîíèì‚þ, òû ïîíèì‚åøü, îí / îí‚ ïîíèì‚åò, ...
òàíöåâ‚òü - ÿ òàíö˜þ, òû òàíö˜åøü, îí / îí‚ òàíö˜åò, ...

Andere Verben:
æèòü  -  ÿ æèâ˜, òû æèâ¸øü, îí / îí‚ æèâ¸ò, ìû æèâ¸ì, âû æèâ¸òå, îí‰ æèâ˜ò
æäàòü  -  ÿ æäó, òû æä¸øü, îí / îí‚ æä¸ò, ìû æä¸ì, âû æä¸òå, îí‰ æäóò
õîòˆòü  -  ÿ õî÷˜, òû õ‹÷åøü, îí / îí‚ õ‹÷åò, ìû õîò‰ì, âû õîò‰òå, îí‰ õîòµò
è ò.ä.

Verben im Präteritum
Das Präteritum wird in der Regel durch Anfügen von -ë (männlich), -ëà (weiblich),
-ëî (sächlich) oder  -ëè (Mehrzahl) an den Infinitivstamm der Verben gebildet.

çíàòü - ÿ çíàë / çí‚ëà, òû çíàë / çí‚ëà, îí çíàë, îí‚ çí‚ëà, ìû / âû / îí‰
çí‚ëè

áûòü  - ÿ á›ë / áûë‚, è ò.ä., îí‹ á›ëî
Oft findet ein Betonungswechsel statt, besonders bei Verben auf  -÷ü oder -òè

èäò‰ - îí ø¸ë, îí‚ øëà, îí‹ øëî, îí‰ øëè
ìî÷ü - îí ìîã, îí‚ ìîãë‚, îí‹ ìîãë‹, îí‰ ìîãë‰ è ò.ä.

Verben im Futur
Es gibt zwei Bildungsmöglichkeiten (siehe S. 49):
1. áûòü + Infinitv des unvollendeten Verbs, z.B. ÿ á˜äó ðàá‹òàòü
2. konjugierte Form des vollendeten Verbs, z.B. ÿ ïîéä˜

Reflexive Verben enden auf -ñÿ bzw. -ñü (nach einem Vokal); siehe Ruslan 1 Lektion
9.

Der Konjunktiv wird gebildet aus der Vergangenheitsform des Verbs und dem Partikel
áû (siehe S. 101).

Verbaspekt (siehe Seite 27 bzw. Ruslan 3)
Die meisten Verben haben zwei Formen - einen unvollendeten und einen vollendeten
Aspekt.
Der unvollendete Aspekt wird verwendet für allgemeine Aussagen. Er beinhaltet Dauer,
Verlauf oder Wiederholung einer Handlung ohne zeitliche Begrenzung oder
Berücksichtigung eines Ergebnisses.
Der vollendete Aspekt wird verwendet für einmalige Handlungen, zum Ausdruck von
Abschluss, Ergebnis bzw. Ziel einer Handlung sowie für die zeitliche Aufeinanderfolge
von abgeschlossenen Handlungen.

Verben der Bewegung (siehe Seite 87 und 101 und Ruslan 3)
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Imperativ
Die meisten Verben enden auf  -‰òå oder -‚éòå. Einige Imperativformen werden auf
-íüòå, -ðüòå oder -äüòå gebildet.

Èä‰òå! - Gehen Sie! Geht!
Ñêàæ‰òå! - Sagen Sie! Sagt!
Íàéä‰òå! - Finden Sie! Findet!
Ïðîxîä‰òå! - Gehen Sie durch! Geht durch!
Èçâèí‰òå! - Entschuldigen Sie! Entschuldigt!
Ïåðåñò‚íüòå! - Lassen Sie uns …! Lasst uns!
Îòêð‹éòå! - Öffnen Sie! Öffnet!
Ïðèíåñ‰òå! - Bringen Sie! Bringt!
Ñë˜øàéòå! - Hören Sie! Hört!
Äàâ‚éòå! - Lassen Sie uns! Lasst uns!
×èò‚éòå! - Lesen Sie! Lest!
Á˜äüòå! - Seien Sie! Seid!

Bei der Du-Form fehlt  -òå
 Èä‰ ñþä‚! - Komm her!

Betonungsregeln im Russischen
In den meisten Fällen muss man die Betonung eines neuen Wortes lernen, aber diese
Regeln werden helfen:
Der Buchstabe ¸ ist immer betont.
Substantive auf -èñò, die eine Person bezeichnen, sind immer endbetont, z.B. îïòèì‰ñò.
Adjektive mit der Endung -îé im Nominativ Singular sind endbetont, z.B. áîëüø‹é.
Das Präfix âû- bei Substantiven und vollendeten Verben ist betont, z.B. â›éòè , â›õîä.
Bei unvollendeten Verben ist das Präfix âû- gewöhnlich nicht betont.z.B. âûõîä‰òü.
Infinitive auf -òè sind endbetont (wenn sie das Präfix auf âû-  nicht haben),

z.B. èäò‰, ïðîéò‰.
Adjektive auf -è÷åñêèé und Adverbien auf -è÷åñêè werden auf dem -‰- betont,

z.B. ïîëèò‰÷åñêèé, òðàã‰÷åñêè.
Substantive mit der Endung -åíèå oder -àíèå werden gewöhnlich auf -ˆ- oder -‚- betont.,

                  z.B. ðîæäˆíèå, âíèì‚íèå.  Es gibt Ausnahmen, z.B. îáñë˜æèâàíèå.
Die Endung des Nominativ Plural auf -‚ bei Substantiven ist immer betont, z.B. äîì‚.
Die Endung -˜ oder -ƒ  bei männlichen Substantiven im Präpositiv Singular ist immer
betont.  z.B. â ñàä˜.


